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Korrekte Vorgehensweise bei Nachmeldungen:

1. Spielgenehmigung

a) Der Spieler ist in der offiziellen Mitgliederliste ihres Vereins
bereits verzeichnet: Weiter mit 2. . Ansonsten:

b) I. Anmelden des Spielers beim Referenten für Datenverar-
beitung des NSV, Klaus Schumacher (nur Anmelden, ei-
ne Landes-VS ist nicht erforderlich). Die Anmeldung ist
notwendig, da ansonsten keine Bezirks-VS ausgestellt
werden darf.

II. Beantragung einer VS (vorläufigen Spielgenehmigung)
beim Bezirksspielleiter Claudia Markgraf. Wenn die VS
ausgestellt ist, kann der Spieler nachgemeldet werden.

2. Nachmeldung

Nachmeldung des Spielers beim Staffelleiter. Die Nachmel-
dung ist eine Woche nach Veröffentlichung durch den Staf-
felleiter gültig.
Die Nachmeldung eines Spielers ohne Spielgenehmigung führt
seit 01.06. nach TO 6.5.3 des NSV automatisch zu einem
Bußgeld von 30,- €!
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Spielplan Kreisklasse 2007-2008

1. Runde 14. Oktober 2007 2. Runde 4. November 2007

SK Bad Lauterberg 2 - spielfrei : spielfrei - SK Bad Harzburg 2 :

Osterode-Südharz 3 - VfL Oker : GW Parensen 2 - Clausthal-Zellerfeld :

Bad Gandersheim - GW Parensen 2 : VfL Oker - Bad Gandersheim :

Clausthal-Zellerfeld - SK Bad Harzburg 2 : SK Bad Lauterberg 2 - Osterode-Südharz 3 :

3. Runde 25. November 2007 4. Runde 9. Dezember 2007

Osterode-Südharz 3 - spielfrei : spielfrei - GW Parensen 2 :

Bad Gandersheim - SK Bad Lauterberg 2 : VfL Oker - SK Bad Harzburg 2 :

Clausthal-Zellerfeld - VfL Oker : SK Bad Lauterberg 2 - Clausthal-Zellerfeld :

SK Bad Harzburg 2 - GW Parensen 2 : Osterode-Südharz 3 - Bad Gandersheim :

5. Runde 9. März 2008 6. Runde 6. April 2008

Bad Gandersheim - spielfrei : spielfrei - VfL Oker :

Clausthal-Zellerfeld - Osterode-Südharz 3 : SK Bad Lauterberg 2 - GW Parensen 2 :

SK Bad Harzburg 2 - SK Bad Lauterberg 2 : Osterode-Südharz 3 - SK Bad Harzburg 2 :

GW Parensen 2 - VfL Oker : Bad Gandersheim - Clausthal-Zellerfeld :

7. Runde 20. April 2008

Clausthal-Zellerfeld - spielfrei :

SK Bad Harzburg 2 - Bad Gandersheim :

GW Parensen 2 - Osterode-Südharz 3 :

VfL Oker - SK Bad Lauterberg 2 :
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MTV Bad Gandersheim

Vorsitzender: Ralf Seehawer, Feldbergstr. 1, 31099 Woltershausen,
05183-1794, Ralf.Seehawer@t-online.de

Mannschaftsführer: siehe Vorsitzender

Spiellokal: Fahrschule König-Zellmer, Roswithastr. (gegenüber vom
Gymnasium), 37581 Bad Gandersheim

Gertränke und Verpflegung dürfen mitgebracht werden.

Gegner
Resultat

Nr. Name DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 ∑
1. Seehawer, Ralf 2029
2. Bayerle, Waldemar 1808
3. Kannenberg, Dirk 1349
4. Kannenberg,Sebastian 1171
5. Wilke, Hans 1173
6. Rücker, Niklas
7. Hoffmann, Mirko
8. Kannenberg, Lukas
9. Holz, Hans-Joachim

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
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VfL Oker

Vorsitzender: Uwe Lautsch, Försterweg 2, 38642 Goslar, 05321-65142,
skgoslar@aol.com

Mannschaftsführer: siehe Vorsitzender

Spiellokal: Spielertreff VfL Oker , Försterwiese 13a , 38642 Goslar,
05321-619 67

Im Spiellokal ist der Verzehr mitgebrachter Speisen und
Getränke nicht gestattet

Gegner
Resultat

Nr. Name DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 ∑
1. Iskine, Lev 1540
2. Allroth, Wilhelm
3. Bothe, Michael 1342
4. Lautsch, Uwe 999
5. Görlitz, Christoph 903
6. Ehrenberg, Susanne
7. Iskine, Alexander
8. Jahnke, Alexander
9. Nebelung, Clemens

10. Warnecke, Niklas
11. Koch, Felix
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
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SK Bad Harzburg 2

Vorsitzender: Jörg Baars, Im Kirchenfelde 6, 38667 Bad Harzburg,
05322-54299, Joerg.Baars@t-online.de

Mannschaftsführer: Manfred Becker, Eichendorffstr. 10,
38667 Bad Harzburg, 05322-5788278,
heidiheidabecker@web.de

Spiellokal: Gaststätte im Sportpark (Nähe Pferderennbahn),
Herbrink 34, 38667 Bad Harzburg, 05322-8914

Der Verzehr mitgebrachter Speisen und Getränke ist nicht
gestattet.

Gegner
Resultat

Nr. Name DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 ∑
1. Jafar, Maged 1617
2. Brauns, Joachim 1485
3. Meffle, Jürgen 1441
4. Kirberger, Werner 1300
5. Hensel, Dorothea 1540
6. Ehmer, Gertraud 1263
7. Hellbusch, Wilfried 1256
8. Bartz, Thomas 1234
9. Becker, Manfred 1213

10. Wirth, Stefan 1192
11. Hundertmark,Ramona
12. Hirth, Christopher 861
13. Schwörer, Nils Patrick 797
14. Bock, Alexander
15. Hackbeil, Jan
16.
17.
18.
19.
20.
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SV Grün-Weiß Parensen 2

Vorsitzender: Klaus-Dieter Rohr, Am Kreuzwege 18, 37176 Parensen,
05503-999948, kd.rohr@web.de

Mannschaftsführer: Oliver Hundertmark, Mühlenweg 35, 37120 Bovenden,
0551-8209816, 0173-7007328,
oliverhundertmark@hotmail.com

Spiellokal: Dorfgemeinschaftshaus, Gladebecker Weg 5,
37136 Parensen

Verpflegung und Getränke müssen mitgebracht werden.

Gegner
Resultat

Nr. Name DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 ∑
1. Keller,Reimund 1614
2. Feindt,Hannes
3. Rohr,Klaus-Dieter 1420
4. Grund, Hans-Jürgen 1506
5. Budach,Heinz 1309
6. Talarowski
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.



8

SK Bad Lauterberg 2

Vorsitzender: Wilfried Radtke, Ahornweg 5, 37441 Bad Sachsa,
05523-8057

Mannschaftsführer: Dieter Sadlik, Sägemühlenstraße 32, 37412 Herzberg,
05521-72307, d.sadlik@gmx.de

Spiellokal: Gasthaus „Jägerstuben“ Postplatz, 37431 Bad Lauterberg

Es darf keine mitgebrachte Verpflegung im Spiellokal
verzehrt werden.

Gegner
Resultat

Nr. Name DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 ∑
1. Becker, Patrick 1240
2. Ness, Sonja 1057
3. Blankenstein, Sven
4. Böge, Marcel 1230
5. Bialucha, Nikolai
6. Jödicke, Thomas
7. Welz, Daniel
8. Hüttmann, Jannik
9. Robin, Yannick

10. Hahn, Timo
11. Domeier, Franziska
12. Rennemann,Nils-Pascal
13. Heitmüller, Jan
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
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SV Osterode-Südharz 3

Vorsitzender: Claudia Markgraf, Kreuzbergring 31, 37075 Göttingen,
0551-2054407, CMarkgraf@aol.com

Mannschaftsführer: Marcel Grieger, In den Geeren 5, 37520 Osterode-Harz,
05522-75962, meeper42@gmx.de

Spiellokal: Haus der Jugend, Scheerenberger Str. 34,
37520 Osterode am Harz

Speisen und Getränke dürfen mitgebracht werden.

Gegner
Resultat

Nr. Name DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 ∑
1. Renziehausen, Klaus 1467
2. Schwerdthelm,Gerrit 1092
3. Widrat, Mathis 797
4. Grieger, Marcel 792
5. Muermans, Ansgar 879
6. Boschen, Lukas 899
7. Boschen, Katharina
8. Bierwirth, Keith
9. Gebers, Ricardo

10. Feiken, Pascal
11. Hoffmeister, Amy
12. John, Johannes
13. Kotzur, Sascha
14. Schramm, Raphael
15.
16.
17.
18.
19.
20.
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SC Clausthal-Zellerfeld von 1981

Vorsitzender: Ulrich Rienäcker, Haus-Herzberger-Straße 25,
38678 Clausthal-Zellerfeld

Mannschaftsführer: Bernhard Warncke, Kleiner Bruch 11, 38678 Clausthal-
Zellerfeld, BerhardWarncke.CLZ@t-online.de

Spiellokal: Robert-Koch-Schule, Berliner Straße 16,
38678 Clausthal-Zellerfeld

Verpflegung darf mitgebracht werden.

Gegner
Resultat

Nr. Name DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 ∑
1. Rienäcker, Ulrich
2. Rienäcker, Timo
3. Warncke, Bernhard
4. Junge, Max
5. Czymai, Robin
6. Picker, Fabian
7. Mouellef, Mourad
8. Boppert, Paul
9. Irmer, Michael

10. Bremer, Jochen
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
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TURNIERORDUNG (Auszug, den Mannschaftskampf betreffend)
des Schachbezirks Südniedersachsen vom Juni 1970 in der Fassung der Beschlüsse der Bezirksversammlungen vom 6. März
1971, 24. März 1973, 28. April 1979, 26. April 1980, 26. April 1981, 14. März 1982, 24. April 1983,5. April 1986, 25. April
1987, 20. Mai 1989, 21 April 1990, 20. April 1991, 9. Mai 1992, 12. Juni 1993, 4. Juni 1994, 10. Juni 1995, 11. Mai 1996,
24. Mai 1997, 5. Juni 1999, 20. Mai 2000, 9. Juni 2001, 1. Juni 2002, 4. Juni 2005 und 15 Juli 2006.

I. MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFTEN:
1) Die Mannschaftsmeisterschaften werden in vier Klassen ausgetragen. Die oberste Spielklasse ist die

Bezirksliga bestehend aus zehn Mannschaften. Darunter folgen die Bezirksklasse und darunter die
Kreisliga mit ebenfalls jeweils zehn Mannschaften. Darunter folgt die Kreisklasse mit unbegrenzter
Zahl von Mannschaften.

Der Bezirksspielleiter ist ermächtigt, die Kreisklasse entsprechend den Erfordernissen in mehrere
Staffeln unter Berücksichtigung räumlicher Gesichtspunkte aufzuteilen.

2) Die beiden letztplazierten Mannschaften der Bezirksliga steigen in die Bezirksklasse ab. Die erstpla-
zierte Mannschaft steigt in die nächsthöhere Spielklasse des Verbandes auf. Steigt aus dieser eine
zweite oder noch eine weitere Mannschaft in die Bezirksliga ab, so erhöht sich entsprechend die Zahl
der aus der Bezirksliga in die Bezirksklasse absteigenden Mannschaften (gleitender Abstieg). Falls
aus der nächsthöheren Spielklasse keine Mannschaft in die Bezirksliga absteigt, steigt aus der Be-
zirksliga nur eine Mannschaft ab.

Die beiden Erstplazierten der Bezirksklasse steigen in die Bezirksliga auf. Die beiden Letztplazierten
steigen in die Kreisliga ab. Auch hier gilt die Regelung des gleitenden Abstiegs wie in Absatz 1. Steigt
aus der Bezirksliga nur eine Mannschaft in die Bezirksklasse ab, steigt aus der Bezirksklasse nur eine
Mannschaft in die Kreisliga ab.

Aus der Kreisliga steigen zwei Mannschaften in die Bezirksklasse auf, die beiden letztplazierten
Mannschaften steigen in die Kreisklasse ab. Auch hier gilt gegebenenfalls der gleitende Abstieg.
Steigt aus der Bezirksklasse nur eine Mannschaft in die Kreisliga ab, steigt aus der Kreisliga nur eine
Mannschaft ab.

Aus der Kreisklasse steigen zwei Mannschaften in die Kreisliga auf. Wenn es nur eine Staffel gibt,
steigen der Erst- und der Zweitplazierte auf. Bei zwei Staffeln sind die beiden Erstplazierten die Auf-
steiger. Wenn es mehr als zwei Staffeln gibt, wird eine Stichkampfrunde ausgetragen. In diesem Fall
steigen die beiden Erstplazierten dieser Stichkampfrunde auf.

3) Eine Mannschaft besteht aus acht Spielern. Davon abweichend bestehen Mannschaften der Kreisliga
aus sechs Spielern und Mannschaften der Kreisklasse aus nur vier Spielern.

4) Falls eine Mannschaft zu einem Spiel ohne triftigen Grund nicht antritt, ist ein Bußgeld in Höhe von
50,- € an die Bezirkskasse zu zahlen. Bei einer Liga, in der mit Vierermannschaften gespielt wird, re-
duziert sich das Bußgeld auf 25,- €

Eine Mannschaft, die zu drei Mannschaftskämpfen nicht angetreten ist, scheidet aus der Spielklasse
aus. Sie steigt in die nächst tiefere Klasse ab und hat eine Geldbuße von 125,- € an die Bezirkskasse
zu zahlen. Die Ergebnisse werden annulliert.

5) Die Brettfolge der gemeldeten Mannschaftsaufstellungen bleibt für die Dauer der Meisterschaft ein-
schließlich erforderlich werdender Stich- bzw. Ausscheidungskämpfe verbindlich. Nachmeldungen
sind entsprechend der Verbandsturnierordnung möglich. Die nachgemeldeten Spieler sind erst eine
Woche nach Veröffentlichung durch den Bezirksspielleiter bzw. den oder die von ihm eingesetzten
Turnier- bzw. Staffelleiter spielberechtigt. Das Gültigkeitsdatum der Nachmeldung ist bei der Veröf-
fentlichung mit anzugeben.

6) Über Sieg und Platz entscheiden die Mannschaftspunkte (Sieg = 2:0, Niederlage = 0:2, Unentschieden
= 1:1). Bei Punktgleichheit entscheiden die erzielten Brettpunkte. Sind auch diese gleich, ist ein Stich-
kampf an neutralem Ort erforderlichenfalls auszutragen.

7) Ein Vorspielen eines Mannschaftskampfes ist zulässig. Der Bezirksspiel- bzw. Staffelleiter ist hiervon
in Kenntnis zu setzen. Ein Nachspielen eines Kampfes ist unzulässig. Beim Vorspielen eines Kampfes
ist der Einsatz eines Spielers in zwei Mannschaften (in derselben Runde) unzulässig.
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8) Jeder Kampf beginnt grundsätzlich um 11 Uhr, falls die beiden Mannschaften sich nicht auf frühere
Uhrzeit geeinigt haben, oder falls der Gastverein infolge ungünstiger Verkehrsverhältnisse nachweis-
lich nicht um 11 Uhr zur Stelle sein kann. Der Mannschaftsführer der gastgebenden Mannschaft
nimmt die Aufgaben des Schiedsrichters wahr. Gegen seine Anordnungen und Entscheidungen, die
auf der Spielberichtskarte zu vermerken sind, kann Protest erhoben werden, über den der Bezirks-
spielleiter erstinstanzlich entscheidet.

9) Der gastgebende Verein stellt das gesamte Spielmaterial. Uhrengebrauch und Partienotation sind
Pflicht. Der Gast führt an den ungeraden Brettern (1, 3, 5 und 7) die weißen Steine.

10) Falls Stammspieler ausfallen, müssen die Ersatzspieler unter Aufrücken der Spieler unten angeschlos-
sen werden. Unberührt bleibt die „Toleranzklausel“ (das Recht, einen Spieler mit dem nächsthöheren
bzw. nächstniedrigeren Spieler in der Rangfolge der Mannschaftsaufstellung zu tauschen). Zulässig
ist unter Namensnennung ein Offenlassen einzelner Bretter. In diesem Falle ist auf der Spielberichts-
karte das betreffende Brett mit (k) (= kampflos) zu kennzeichnen.

11) Jeder Spieler einer Mannschaft kann als Ersatzspieler in einer höherklassigen oder höherrangigen
Mannschaft seines Vereins in derselben Spielklasse benannt und eingesetzt werden. Ein Spieler ver-
liert die Spielberechtigung in einer Mannschaft, wenn er insgesamt mindestens dreimal in höherklassi-
gen oder höherrangigen Mannschaften seines Vereins eingesetzt worden ist. Wenn ein Spieler am glei-
chen Spieltag (gleicher Kalendertag) in mehreren Mannschaften seines Vereins aufgestellt wird, zählt
sein Spiel nur für die Mannschaft, in der er angetreten ist. Tritt er in keiner Mannschaft an, wird er
nur für die höchstklassige bzw. die höchstrangige Mannschaft gewertet. Alle anderen Mannschaften,
die diesen Spieler aufgestellt haben, haben in diesem Falle 0:8 verloren.

12) Es gilt die Bedenkzeitregelung des Verbandes für die Mannschaftsmeisterschaften.

13) Nach Beendigung des Kampfes ist eine Spielberichtskarte von den Mannschaftsführern zu unter-
schreiben und vom gastgebenden Verein unverzüglich dem Bezirksspiel- bzw. Staffelleiter zuzusen-
den. Sollte die Spielberichtskarte per Fax oder per eMail-Scan bzw. Foto versendet werden, ist das
Original bis sechs Wochen nach Beendigung der Saison aufzuheben und bei Anforderung an den Be-
zirksspielleiter bzw. Staffelleiter zu versenden. Ist die Spielberichtskarte von beiden Mannschaftsfüh-
rern unterschrieben, gilt das gemeldete Spielergebnis als anerkannt; ein nachträglicher Protest ist nicht
mehr möglich. Proteste müssen auf der Spielberichtskarte angezeigt und unverzüglich (sofern sie von
keinem an dem Kampf unbeteiligten Verein kommen) schriftlich begründet werden. Über die Proteste
entscheidet der Bezirksspielleiter in erster Instanz (im Übrigen siehe hierzu die Bezirkssatzung).

14) Im Übrigen gilt die Turnierordnung des Niedersächsischen Schachverbandes mit Ausnahme von
6.11.4. Es gelten darüber hinaus die Regeln des Weltschachbundes (F.I.D.E.) und des Deutschen
Schachbundes.

IV. 3) VORLÄUFIGE SPIELGENEHMIGUNGEN
Für Vereinsmitglieder, die nicht in der Mitgliederliste des Verbandes stehen, können vorläufige Spiel-
genehmigungen schriftlich beim Bezirksspielleiter beantragt werden.

Die vorläufige Spielgenehmigung wird vom Bezirksspielleiter ausgestellt. Sie kann erst ausgestellt
werden, wenn die Anmeldung des Spielers beim zuständigen Referenten des Niedersächsischen
Schachverbandes eingegangen ist. Sie ist zeitlich bis zum Erscheinen der nächsten Mitgliederliste des
Verbandes begrenzt und kann nicht verlängert werden.

Für vorläufige Spielgenehmigungen ist eine Gebühr des anteiligen Jahresbeitrages des betreffenden
Spielers fällig. Für den Spieler entrichtete Beiträge sind anzurechnen.

Eine vorläufige Spielgenehmigung wird verweigert, wenn der Spieler in der laufenden Spielzeit bereits
für einen anderen Verein gespielt hat.

 Das verspätete Absenden (später als 3 Tage nach dem Wettkampf) einer Spielberichtskarte
kann vom Staffelleiter mit einer Geldbuße von 10,- € belegt werden.
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TURNIERORDUNG des Nierdesächsischen Schachverbandes (Auszug)

6. MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT
6.5     Ranglisten (Mannschaftsmeldung)

6.5.3 Nachgemeldete Spieler sind in der Rangliste unten anzufügen und eine Woche nach Veröf-
fentlichung durch den jeweiligen Staffelleiter spielberechtigt. Das Gültigkeitsdatum der
Nachmeldung ist bei der Veröffentlichung anzugeben.
Nachmeldungen sind schriftlich oder per email an den Staffelleiter zu richten. Vereine, die
einen Spieler nachmelden, für den keine Spielgenehmigung vorliegt,sind mit einem Bußgeld
von 30,- € zu belegen und die Nachmeldung ist ungültig.

6.5.4 Nach Meldeschluß kann die vorgelegte Rangliste abgesehen von Ergänzungen durch Er-
satzspieler nicht mehr verändert werden.

6.5.5 Die Rangliste darf nur Spieler umfassen, die den Anforderungen von Ziffer 14 (Spielge-
nehmigung) genügen. Für jeden Spieler der Rangliste, der dagegen verstößt, ist ein Buß-
geld von € 50,- zu zahlen.

6.9 Spieldauer und Bedenkzeit

6.9.1 Die Bedenkzeit beträgt für 40 Züge je 2 Stunden, für weitere 20 Züge je eine Stunde.

6.9.2.Nach der zweiten Zeitkontrolle werden die Partien mit einer zusätzlichen Bedenkzeit von
30 Minuten je Spieler nach den FIDE-Regeln für die Beendigung von Partien durch
Schnellschach beendet.
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